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Donnerstag 5e„ 20. Axr i l 1537.

Na ibach . ven 20. A p r i l .

Ä)5 i t Jubel begrüßte die treue Bevölkerung der
Hauptstadt KramS den Tag, an welchem vor 44
Jahren es dem Himmel gefiel,' Österreichs Völkern
einen Herrscher zu schenken, der den Millionen seiner
Unterthanen mehr liebevoller Vater, als Herr ist.
> . Schon am Vorabend des Allerhöchsten Geburts-
ftstes 'wurde im ständischen Schauspielhaus«: bei glän-
zender Beleuchtung des äußeren Schauplatzes, noch
vor Beginn der dramatischen Vorstellung die patriot
bische Volkshymne untcr dem Jubel der zahlreich ver-
sammelten Zuschauer abgesungen.

Am Allerhöchsten Geburtsfeste selbst, dessen froheS
Erscheinen schon in den Frühstundcn durch Kanvnen-
Salven vom Castellbergc kund gegeben ward, versam»
melten sich um 10 Uhr Morgens alle Civil-und Mil i tär-
Authoritättn, dre ständischen Corporationen, der Adel,

- der Magistrat und eine zahlreiche Volksmenge aus
allen Ständen in der Domkirche zum heil. Niklas,
und. wohnten dem feierlichen Hochamte bei, um von
Gott allen Segen auf das geliebte Haupt ihres gnä-
digsten Herrschers zu erstehen. Vei den Abtheilungen
desHochamtes n'urden von einer en pai-aäe ausgerück-
ten Compagnie des löbl.Infantcrle-Negimentcs Prinz
Hohonlohe - Langenburg die üblichen Gewehrsalveu
gegeben, und dann von dem Donner der Kanonen am
Castcllberge begleitet.

Mittags war bei S r . fürstlichen Gnaden g«ße
T M , wobei die zahlreich versammelten Gäste in dis
vom Herrn Fürstbischöfe ausgebrachten Toaste mit dem
lautesten Jubel einstimmten. Abends gaben Se. Excel-
lenz, unser Herr Landes-Gouverncur, eine glänzende
Abcndunterhaltung, während im Saale der hiesigen
Schioßstättc zugleich einBallfest gegeben wurde. Die lau-
t.'stcFreude ciUMte sich überall, und alle Herzen schienen

nur den einen Wunsch zu hegen: daß es dem Himmel
gefallen möge, den Millionen der Bewohner des öster-
reichischen Kaiserstaates das geliebte Oberhaupt noch
lange — lange zu erhalten!

V M i e n.
Se. kaiserl. Hoheit der durchlauchtigste Herr Crj»

herzog P a l a t i n haben — laut der ärztlichen Bul l>
tins aus Ofen vom 12. d. M . — in der Nacht einige
Slnnden ruhiggeschlafen; die rheumatisch.-katarrhalisch?
entzündliche Brust-Affection war gänzlich gehoben; bay
Lebcrleidcn und das Fieber hatten sich bedeutend vef»
mindert, wodurch die Hoffnung zur Wiedergenesung
erwächst.

Vormittags um 10 Uhr bekamen Se. kaiserl.
Hoheit etwas Schlummer, welcher mehr und wemger
den Tag hindurch anhielt. Mittags 12 Uhr trat bi«
Fieber-Exacerbation ein. Uebrigens verhielten sich die
Umstände (um 6 Uhr Abends) wie Früh. (V3.Z.)

V a I m a t i e n .
Am28.März verspürte man aufderInselL a gosta

ein nicht, unbedeutendes, mit einer donncrä'hnlichcn
Detonation begleitetes Erdbeben. Eine gleiche Erschüt-
terung hattö man auch aufderInsclCurzola wahrg«'
nommen, mit dem besonderen Umstände, daß man
daselbst um 6 Uhr Morgens, ungefähr zwei Stunden
vor dem Erdbeben, am Firmamente ein Meteor erblickte.

Auf der Insel Lessina starb der dortige hoch-
würdigste Bischof, Johann Scacoz, Commandeur
deF Leopolbordcns. ((^22. 6i Xara)

F r a n k r e i c h .
Am 28. März siel bei Lons le Saulnicr ein Me-

teorstein Mit allen den gewöhnlich einen solchen Fall
begleitenden Erscheinungen nieder. Er war 10 Zoll
tief in deN Boden eingesunken und ist gegen fünf Fuß
hoch und drei Fußbreit. <Mg. Z.)
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Französische Blätter vom 3. April schreiben: I n

der Gemeinde Flere la Niviere im Indre-Departe-
ment ereignete sich kürzlich ein Vorfall, der an die Ge-
schtchte des Brunncngräbers Dufavel in Lyon crrin-
Nört. Ein Maurer, Nahmens Bil lard, welcher in
cinen 130 Fuß tiefen Brunnen gestiegen war, wurde
am 27. März durch das Einstürzen der Einfassungs-
mauer verschüttet, durch einen glücklichen Zufall bil-
deten aber dte Materialien in ihrem Falle ein Gewölbe
von ungefähr 3 Fuß über seinem Kopfe, ohns daß er
gefährlich verletzt wurde. Die herbeigekommenett Ar-
beiter ho'rten seine Stimme wohl, es war aber «ir-
g?nds eine Öffnung, durch die man, wie bei Dufa,vel,
ihm Nahrung hätte hinunterlassen können. Nach
scchzigstündigcr Arbeit gelang es endlich, den Unglück-
lichen zu befreien, bei welchem in Folge des Hungers
und seiner unglücklichen Lage bereits ein Paroxysmus
ansgcbrochen war. Sein Geist hat sich wieder aufge-
hellt, körperlich ist er aber noch seh, schwach. (W. Z.)

^ Auf dem Kalvarienderge bei Paris soll ein Schatz,

dcr zu 25 Milloncn Franken geschätzt wird, gefunden
worden seyn. (Slz. Z.)

General Bugcaud hat sich zu Port Vendres auf
der Sphinx eingeschifft. Dieses Boot wird zugleich
mit den zwei Linienschiffen nach Oran abgehen, an- de-
ren Bord es das 48ste Linienrcgiment in die Bucht von
Rosas transportirt hat. (Allg. Z.)

S p a n i e n .
Madrider Nachrichten vom 23. März zufolge sollen

von den Oppositionsdeputirten und der Nationalgarde,
aus Anlaß des unglücklichen Treffens bei Ernani Ad-
dressen gegen das Ministerium eingegeben werden. —
Die Provinzialdeputation von- Alava hat in einer an-
dern Addreffe die directe Einschreitung Frankreichs und
Englands für wünschenswerth erklärt. Endlich sind die
Junten von Malaga, Badajoz und Cacercs um Abän-
derung des neuen Constitutionsentwurfes im Sinne
der Constltution von 1812 eingekommen. Ähnliche
Wünsche werden täglich in dem Cafe Nuevo zu Madrid,
dem Sammelplatze der Bewegungsparthei, laut. Man
glaubt, daß unfehlbar ein Ministerwcchsel eintreten
werde.
H ^ Die Quotidienne enthält folgende amtliche Nach-
richt aus dem Hauptquartiere zu Estella vom 29. März:
Sc. Majestät der König befanden sich ftit einiger Tage,
in Folge der außerordentlichen Kälte,,die hier herrschte,
unpäßlich; am 25. nöthigte ihn ein gastrisches Cerebral-
fiebcr, das Bett zu hüthen. Der König steht noch nicht
auf, aber eine sehr nahe bevorstehende Besserung' seines
Zustandes läßt uns eine baldige und vollständige Wie-
derherstellung hoffen." — Der Gazette dc France zu-

folge waren Don Carlos und die Meisten Mitglieder
seiner Regierung von der Grippe befallen. — I n dcv
Quotidienne heißt es weiter: »Einem Schreiben aus
San Sebastian vom 30. März zufolge rüsten sich die
Anglo-Christmos zu einem Angriff auf I n m und Fucn-
tarabia, an welchem die englischen Marmcsoldatcn
und 14,000 Mann englisch-spanische Truppen Theil
nehmen sollen. (Hst. B.

Der Christinische General Gurrea ist auS Catalo-
nien über Frankreich in Socoa angekommen, wo er
sich nach Portugalete einschifft, um den Befehl einer
Division der Nordarmee zu übernehmen. Der zum
Gencralcapitän von Arragonien ernannte General Oraa
hat ebenfalls den Weg über Frankreich nehmen müssen,
um von der Armee nach sciner Bcstimmung zu gelangen.
Der Baron von Meer mußte sich auf seinem Wege nach
Madrid, nach Valencia bei Villatobos durch einen
Haufen von Räubern oder Factiosen durchschlagen,
und ist endlich glücklich in Valencia angelangt, um sich
Nach Barcelona einzuschiffen. Viel werden diese muen
Generalcapitänc zu thun haben, um ihre Provinzen
von den Carlisten zu befreien; in Catalonien werden diess
noch mehr übcrhand nehmen, wenn es'sich bestätigt,
daft Tristany in seinem letzten Angriff auf ein Convoi,
nicht, wie es Anfangs hicsi, zurückgeschlagen worden,
sondern vielmehr daS Co«voi und sofort den befestigten
Flecken Baga, welcher den Eingang in die Gegend von
Urgel auf der Ostseite beherrscht, durch Capitulation
weggenommen hat; c? soll sich dazu mit dem Nojo
v^einigt haben. — I n Arragonien haben die Carlisten
den Gouverneur von Cantavieza mir seiner Escorte
gefangen genommen. (öst. B.) ,-.

I n Catalonien hat der neue Generalcapitän-van
der Meer den Belagerungszustand beibehalten. Zu
Barcelona liegen über40,000 Personen an der Grippe
krank. Man hat «ine Verschwörung entdeckt, deren
Zweck die Uebergabe von Sco d'Urgel an die Carlisten
war.

M a d r i d , 23. März. Lopez ist aus dem M i n i ,
sterium getreten; das A^Decret sagt, in Folge seiner
wiederholten Bi t ten, und aus Rücksicht auf seine Ge--
sundhcitse») ihm die Entlassung bewilligt worden, die
Kömglnn behalte sich aber vor, ihm wegen seiner auo--
gezeichneten Dienste eine besondere Gunst zu bewilligen.
Dieser Austritt tst cin Sieg für Mendizabal, aber er
gibt der Opposition einen bestimmten Führer, der um
so mehr zu fürchten ist, als er alle Geheimnisse der
Staatsgewalt kennt. . , ,

B a y o n n e , 2. April. Briefe aus S . Sebastian
kündigen für die,nächste Woche eine Bewegung an.
I m Laufe dieses Monats geht die Capitulation der
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Meisten Soldaten der brittischen Legion zu Ende. Der
größte Theil der Offiziere hat die Absicht auszutreten.
Was die Soldaten betrifft, so wird es nicht schwer
halten, die meisten durch Vertheilung von Geld und
Branntwein zurAnnahmc neuer Dienstzeit zu bewegen.

(Allg. Z.)

I n Barcelona sollte am, Sonntag vor Astern
wieder eine aufrührerische Bewegung Stat t finden,
welche aber durch die zweckmäßigen'Maßregeln des
Gouverneurs, Baron v. Meer, unterdrückt wurde.

B a y o n n e , 3. April. Die Stellung der beiden
kriegführenden Partheien in Spanien ist folgende:
Espartero befindet sich mit wenigstens 25,000 Mann
verfügbarer Truppen zu Bilbao, und halt Bilbao,
PortuMete und einige andere Puncte der Umgegend
gut besetzt. Vitoria ist von einer Brigade besetzt, und
jenseits des Ebro, so wie in den Encartaciones befindet
sich die Reservedivision des Grafen das Antäs. Evans
steht mit 14,000 Mann verfügbarer Mannschaft zu
S . Sebastian und los Passages. Saarssielo befindet
sich mit 11,000 Mann zu Pamplona, ungerechnet die
Garnisonen von Puente k 'Neyna und der ganzen
Ribera. Alle diese Corps sind mit zahlreicher Artillerie
verschen. — Die Carlisten haben 40 Bataillone und
kleine, aber zureichende Besatzungen auf verschiedenen'
Punctcn..-Zehn bis zwölf Bataillone stehen zu Hernam,
Hc»y Centralpunct. Zu Oparzun, zu I r un und Fue'y-
tarabia sind 17 bis 18 Bataillone unter den Befehlen
des Infapten Don Sebastian mobil, die ihre Stellun-
gen,je nach den Umständen sehr oft und schnell wechseln.
Sieben, bis acht Bataillone befinden sich zu Navarra,
und zwei ElitcnbatMone begleiten den Prätendenten
überall hin. I n diesem Augenblick ist er in Esiclla, wo
er-im schlimmsten Fall mehr Sicherheit genießt, aH
zu Tolosa. Castor mit zwei oder drei Bataillonen steht
im Nucken Espartero's, und gegen Vitoria zu befinden
fich ebenfalls noch einige Carlistische Truppen. Die
Carlistcn haben weniger Artillerie als die Christinos.
Die Generale- der Königinn haben einen Feldzugsplan
entworfen, bei welchem, 'besonders si'it der Ankunft
des Generals Scoane, auch die Obristcn Wylde und
Scnilhes, die englischen'und französischen Commissäre,
thätig waren. Die beiden genannten Obristcn haben
sich mit den Generalen Seoane und Gurrca von Bilbao
nach S . Sebastian begeben, ohne Zweifel, UM bei
Ausführung des Planes mitzuwirken.

Die Pariser Zeitungen vom 5. d. M . bringen
wenig NeueZvom Kriegsschauplätze im nördlichen Spa-
mcn. — Der, Gazette de France zufolge befand sich
das Hauptquartier des Don Carlos am 29. März fort«
während in Estclla, und von einer Be»vcgmig des

< —
Feindes nach dieser Seite h in, die man unlängst an-
gekündigt hatte, war keine Rede mehr. — Der Br i -
gadier Zariategui beobachtet mit sieben Bataillons in
der Nahe von Pamplona alle Bewegungen Iribarrens.
— Der Infant, Don, Sebastian stand mit, acht Ba-
taillons in Aspcptia, von wo er sich, je nach Erforder-
niß der Umstände, gcgen.Evans oder gegen Espartcro
wenden konnte. — Briefe aus Bayonne vom 1 . April
melden: »Es heißt jetzt, der Rückzug Iribarrens nach
Pamplona sey aufBefehl der Regierung erfolgt, welche
noch immer einen Zug der Carlistcn nach Castilien
befürchte, und deßwegen auf Bewachung detz Ebrolinie
dringe.

Großbritannien.
, Am 27. März starb zu Brighton, 93 Jahre' alt, <
die weiland gefe«rte Schönheit Mistreß Fitzhcrbert.
Irländerinn und Katholikinn, war sie in erster Ehe
mit einem Bruder des Cardinals Weld vcrheirathet,'
als sie zum zweiten Male Witwe geworden, ging sie
eine Verbindung mit Georg I V . , damaligen Prinzen

-von Wales, ein, mit dem sie, der Sage nach, m
Rom heimlich vermählt wurde, was in England gro-
ßes Aufsehen erregte, daein englischer Prinz durch die
Heirath mit einer Katholikinn die Ansprüche auf den
Thron verwirken würde. , Durch die' 1795 erfolgte
Vermählung Georgs mit der Prinzessinn Caroline vow
Braunschweig wurde jene VeMndung getrennt. M rs .
Fitzherbert bewahrte noch in ihr^ttlHöchstenAltcr Spu-
ren ihrer vormaligen Schönheit^ 4Mb erhielt bis an
ihr Lebensende zahlreiche Besuche der fWonablen Welt.
Die Brighton Gazette widmet ihrem Andenken eine
warme Lobrede., ' - ' : ' ' ' ' " ^

2lm zweiten 'ünd dritten Osterfeicrtage hst ein«
überavs starke Benutzung der Eisenbahn zwischenM,-
don itnd Greenwich Stat t gefunden. Am Ostcrmon^
tage-fuhren über 60,000 Menschen auf der Bahn Nach
Greenwich, und zurück kamen noch weit mehr. Übri-
gens stehen die Acticn dieser Bahn nur wenig über
Pa r i , da die Einnahmen im Allgemeinen nicht so l ^
deutend sind , als erwartet wurde.

Ein neuerlich in England angekommenes nord-
amerikanisches Packetschiff, der Wellington, machte
seine erste Reise von New.- York in 19 Tagen.' (W. Z.)

Am 29. März wurde auf dem Theater zu Man-
chester der Schauspieler Campbell erschossen. Sem
College hatte nämlich auf der Bühne ein Pistol abzu-
ftucrn , dieses versagte; in solchen Fällen ist es üblich,
daß eine hinter den Coulissen stehende Person feure,
das Pistol, womit dieses im gegenwärtigen Falle ge-
schah, war leider scharf geladen.
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London , den H. April. Man sagt, hier werde

lMverweilt eine Brigade leichter Infanterie für den
Dienst der Königinn von Spanien ausgehoben werden.
M a n wird darauf bedacht seyn, die nöthigen Fonds
zu ihrem Solde und Unterhalte bis zu ihrer Ab-
fahrt aus England herbei' zu schaffen. Man be-
zeichnet den Commandanten dieses Corps noch nicht,
aber er wird ein Engländer seyn, und ganz unabhängig
von den ändern Streitkräften der Königinn handeln.
Gestern wüthete hier ein Orkan von außerordentlicher
Heftigkeit; die Themse both den ganzen Tag über das
traurigste'Und verwirrteste Schauspiel dar. Die auf-
und abfahrenden Schiffe stießen jeden Augenblick auf
gefährliche Weise an einander; zu Blackwall schien

» der Fluß ein ungestümes Meer zu seyn, und kleine
Boote schlugen in großer Anzahl um, so wie einige
beladene Schiffe, deren Ladung verloren ging.(B.v.T.)

Die Times ist, wie sie sagt, von einem Correspon-
dents« um Publication folgender Nachricht ersucht
worden: »Der Prinz Ludwig Napoleon ist gegen
Ende Jänner im besten Wohlseyn zu Rio de Janeiro
gelandet. Bekanntlich wurde er auf der Fregatte ^An-
dromeda« nach den vereinigten Staaten gesandt. Dieß
Schiff erreichte auch seine Bestimmung, der Capita«
fand aber bei seiner Ankunft in New .-York neue I n -
structionen vor, die mit einem Dampfboot dorthin
befördert waren und kraft deren er den Pnnzen nach
Brasilien brachte. Der Grund dieser Veränderung des
Vestimmungsortes ist noch nicht bekannt."

Die Morning-Chronicle erinnert daran, baß die
Prinzessinn Victoria eigentlich erst mit dem 21. Jahre
volljährig werde, und daß nur für den Fal l , wenn der
jetzige König früher sterben sollte, durch die im Novem-
ber 1830 von Lord Lyndhurst eingebrachte B i l l ihre
Volljährigkeit schon mit dem vollendeten 18. Jahre
angesetzt sey. (Ö. B.)

Gsmanische« Reich.
Cons tan t i nope l , den 22. März. Am 18. d.

Monats wurde der Kurban-Bairam auf die gewöhn-
liche Weise gefeiert, indem flch der Großherr in die
Moschee Sultan Ahmeds begab. Die türkischen Ma^
rincsoldaten erschienen bei diesem Anlasse zum ersten
Male in rothen Uniformen, nach dem Muster der eng-
lischen/ mit weißen und schwarzen Aufschlägen, an
welchen die Offiziere Gold- und Silbcrborten tragen.
Vei der Rückkehr ins Serail von Beschicktasch em--
psing Seine Hoheit die Glückwünsche der Großwürden--
träger, unter welchen man bießmal mit Bedauern die
beiden Minister der innern und der auswärtigen An--

gelegcnhciten Krankheits halber vermißte. P<rtew
Pascha leidet an einer chronischen Gedärmentzündung,
die einen bedenklichen Charakter anzunehmen droht,
und ist seit sieben Wochen nicht bei der Pforte erschienen.

An demselben Tage ist der königliche preußische,
Gesandte .Graf von Königsmark auf einem russischen
Dampfschiffe nach Odessa abgereist, um sich von dort
nach Berlin zu begeben. Während seiner Abwesenheit
ist der Lcgationssecretär Hr. Wagner mit der Leitung
der Geschäfte beauftragt.

Die k. k. Corvette Vcloce ist diesen Morgen in
den Bospor eingelaufen und hat vor Tovhana Anker
geworfen.

Haft's Pascha, welcher an des verstorbenen Ne-
schid Mehmed Pascha's Stelle das Obcrcommando
über die Armee in Kleinasien führt, hat das auf,
rührerische Oberhaupt des Kurdenstammes Ges gefan'
gen genommen und dabei eine reiche Beute von 60
Tausend Stück Schafen, nebst einer großen Menge
Kamehlen und Hornvieh, gemacht. (Ost. B.)

Die Pest hat zwar in vergangener Woche, wahr?
scheinlich deS griechischen Faschings wegen, etwas zu-
genommen; doch steht zu hoffen, da^ dieß von keinen
Folgen seyn und bei den seit einigen Tagen herrschen?
den Nordwinden die Seuche sich bald wieder yermi«-
dern wird.

Der Seriasker Hali l Pascha hat eine« Ausfiug
lwch Silistria unternommen, um die neue Chaussee,
welche ziemlich vorwärts schreitet, in Augenschein zu
nehmen.

A m e r i k a .
I m November vorigen Jahres, 13 Tagl-eisen

nordwestlich von Zacatecas, in der Nabarschaft von
Guadclupe und Calvo, wurden gassz zufälliger Weise,
die reichsten Silber und Goldgänge entdeckt. — Die
Gegend war bisher fast gar nicht bewohnt, allein der
Bergbau hatte bereits gegen Ende vorigen Jahres an
400 Menschen herbeigelockt, die nur unter Zelten und
Hütten wohnen. Jetzt ist diese neue Bevölkerung der
Wildnis; schon auf 6000 gestiegen. Man gewinnt zu
Tage die Erze, man erbaut Schmclzhütten und eine
neue Scadt. Glücklicher Weise ist zugleich Holzreich-
t u m vorhanden. Dem Director der Noxican anll
«outk-amei-ican lnininF company ist es gelungen,
eincn Theil des neuen, wie es scheint, ziemlich ausge-
dehnten- Erzgangdistricts für seine Gesellschaft zu
acquicirett s un> er sendet so eben ein schweres Gang-
stück nach London, an welchem gediegen Silber und
gediegenGold zusammen vorkommend erscheinen. (A.Z.)
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